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Eckdrift 43-45
19061 Schwerin

E-Mail
stadtwerke-schwerin 
@swsn.de

Zentrale
Telefon    � 6  33  0
Fax    � 6  33  11  11

Störungsdienst
Telefon � 6  33  42  22

Service-Hotline
Telefon � 6  33  14  27
E-Mail 
kundenservice@	
swsn.de

Privatkunden
Fax � 6  33  14  24

Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo.� 8 bis 18 Uhr
Di.� 8 bis 18 Uhr
Mi.� 8 bis 14 Uhr
Do.� 8 bis 18 Uhr
Fr.� 8 bis 14 Uhr

Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. bis Do.
� 9 bis 18 Uhr
Fr.� 9 bis 16 Uhr
Sa.� 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon� 6  33  12  83
Fax� 6  33  12  82

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon� 6  33  35  90
� bis 6  33  35  95
Fax� 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon� 6  33  35  27
Fax� 6  33  35  21

Kommunikation/ 
Presse
Telefon � 6  33  12  92

Besichtigung 
von Anlagen/
Schulinformation
Telefon� 6  33  11 90
Fax� 6  33  12  93

Stadtwerke im
Internet
www.stadtwerke-
schwerin.de
www.swsn.de

Großer Dreesch • Mitte Dezember 
nahmen die Stadtwerke Schwerin offi-
ziell die neue Fotovoltaikanlage auf 
dem Dach der Hauptfeuerwache in 
Betrieb. Durch die Kooperation mit der 
Landeshauptstadt, die die Dachfläche 
vermietet, können nun jährlich bis zu 
39.600 Kilowattstunden an sauberem 
Strom produziert werden.

Diese Menge reicht aus, um circa 13 
Schweriner Haushalte mit elektrischem 
Strom zu versorgen. Mit der neuen Foto-
voltaikanlage, die derzeit eine der größten 
Schwerins ist, können bis zu 33.600 
Kilogramm an unweltschädlichem Kohlen-
dioxid  gegenüber herkömmlicher Strom-
erzeugung eingespart werden.
Die Anlage befindet sich auf der Haupt-
feuerwache in der Graf-York-Straße. Sie 
umfasst insgesamt 186 Module, was 
einer Fläche von 304 Quadratmetern 
entspricht. 
„Mit Hilfe des Zentralen Gebäudemanage-
ments Schwerin konnte die Dachfläche 
ausgesucht und angemietet werden. So 
leistet die Landeshauptstadt Schwerin 
indirekt einen sinnvollen Beitrag zum 
Klimaschutz“, sagt Volker Hachmann, 
Bereichsleiter Technik der Stadtwerke 
Schwerin. Damit sei ein erster großer 
Schritt getan, um weitere Dachflächen 

kommunaler Gebäude energetisch zu nut-
zen. 
Die neue, 128.000 Euro teure Fotovoltai-
kanlage ist die zweite, die die Stadtwerke 
Schwerin betreiben. Bereits 2009 wurde 
eine entprechende Dachanlage auf dem 
Heizkraftwerk in Schwerin-Süd in Betrieb 
genommen. 
„Wir werden auch weiterhin nach Möglich-
keiten suchen, umweltschonenden Strom 
zu produzieren und unseren Kunden anbie-

ten zu können“, sagte Dr. Josef Wolf, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Schwerin. 
So werden derzeit bereits weitere Stand-
orte für die Installation von Dachanlagen 
geprüft, wie das Verwaltungsgebäude der 
Kläranlage in Schwerin Süd, die Gebäude 
und Hallen im Betriebshof des Nahver-
kehrs oder die Körperbehindertenschule in 
Lankow. „Wir ziehen auch die Errichtung 
von Freianlagen in Erwägung, beispiels-
weise auf der Deponie der SAS“, so Dr. 
Wolf.
Je nach Art der Fotovoltaikanlage sind 
bei der Standortwahl verschiedene Fak-
toren zu beachten. Bei Dächern müssen 
neben dem wichtigsten Aspekt, der Süd-
Ausrichtung der Fläche, vor allem die 
Statik und auch mögliche Bestimmungen 
des Denkmalschutzes berücksichtigt wer-
den. Der Neigungsgrad des Daches hat 
gleichfalls Einfluss auf die Installation der 
Solarmodule. 
Bei der Hauptfeuerwache beispielsweise, 
deren Dachneigung nur drei Grad beträgt, 
musste ein Ständerwerk errichtet werden, 
das den Neigungswinkel auf 15 Grad 
erhöht, um die Sonneneinstrahlung effizi-
ent zu nutzen. 
Insgesamt können die Stadtwerke 
Schwerin über die beiden Fotovoltaikanla-
gen nun jährlich bis zu 61.200 Kilowatt-
stunden Strom produzieren. � Jane Ay

Kommunales Versorgungsunternehmen betreibt Fotovoltaikanlage auf städtischem Dach

Grüner Strom durch Kooperation

Auf dem städtischen Dach betreiben die 
Stadtwerke Schwerin die neue Fotovoltaik-
anlage  � Foto: SWS

Schwerin • Für die meisten Menschen 
ist das Auto ein unverzichtbares Fortbe-
wegungsmittel - sei es privat oder im Job. 
Wer trotzdem die Umwelt weitestgehend 
schonen will, kann auf Fahrzeuge mit 
Erdgasantrieb umsteigen.

Diesen Willen zum Umwelt- und Klimaschutz 
belohnt der Initiativkreis Mecklenburg-Vor-

pommern mit einem Zuschuss von 300 Euro 
bei Anschaffung eines Erdgas betriebenen 
Neuwagens oder der Umrüstung auf Erdgas. 
Ein Umsteigen auf umweltverträgliches Erd-
gas bei Autos finden auch die Stadtwerke 
Schwerin unterstützenswert. Das kommunale 
Versorgungsunternehmen legt nämlich selbst 
ein großes Augenmerk auf den Klimaschutz 
und produziert einen guten Teil von Strom 

und Wärme auf ressourcenschonende und 
umweltbewusste Weise. „Wir wissen natür-
lich, dass Klimaschutz nicht nur eine Frage 
des Willens, sondern manchmal auch eine 
Frage des Geldes ist“, erklärt Karin Peter, 
Vertriebsleiterin der Stadtwerke Schwerin. 
Deshalb gibt das Unternehmen den ersten 
15 Käufern eines neuen Erdgasfahrzeuges, 
die zugleich Stadtwerke-Kunden sind, 2011 
einen Anschaffungszuschuss von 500 Euro 
dazu. Über die zusätzlichen Fördermittel 
können sich auch Autofahrer freuen, die 
ihren Wagen von Benzin auf Erdgas umrüs-
ten lassen. Da den Stadtwerken vor allem 
die Menschen ihrer Stadt Schwerin sowie 
des näheren Umlandes am Herzen liegen, 
haben sie die finanzielle Unterstützung für 
Antragsteller mit Wohn- oder Firmensitz in 
der Landeshauptstadt oder dem näheren 
Umkreis vorbehalten. Doch das ist noch nicht 
alles: Denn wer sich ein Erdgasfahrzeug mit 
Erstzulassung ab dem 1. Oktober 2010 
zulegt, der erhält in diesem Jahr einen 
zusätzlichen Umweltbonus in Höhe von 100 
Euro. Umsteigen lohnt sich! Nähere Infos zu 
dem Förderprogramm des Initiativkreises und 
der Stadtwerke Schwerin gibt es unter www.
stadtwerke-schwerin.de und www.erdgas-
fahren.de �  Jane Ay

Förderprogramm geht mit zusätzlichem Bonus in eine weitere Runde

Der Umwelt zu Liebe mit Erdgas fahren

Wer auf Erdgas umsteigt, für den lohnt es sich 2011 doppelt. Neben Fördermitteln vom 
Land gibt es auch einen Zuschuss mit Umweltbonus von den Stadtwerken � Foto: SWS



Schwerin • Das Rätsel ist gelöst. Aus 
den vielen richtigen Einsendungen zum 
traditionellen Weihnachtsgewinnspiel der 
Stadtwerke Schwerin wurden die glückli-
chen Gewinner ermittelt. Sie dürfen sich 
nun über 30 tolle Preise freuen.

Die richtige Lösung auf die Frage, wie viele  
Unterschiede auf den beiden abgebildeten 
Schlossbildern zu entdecken sind, lautete: 
Drei. Vielen Teilnehmern hatte der Hinweis 
geholfen, dass dem Aschenbrödel aus dem 
beliebten Märchenfilm genau die gleiche 

Anzahl von verzauberten Haselnüs-
sen Glück bringen, wie Fehler auf 
den Bildern zu entdecken waren. 
Zahlreiche richtige Einsendungen 
erreichten die Stadtwerke am Ende 
des Jahres. Den Hauptpreis, vier 
Eintrittskarten für die Aufführung 
der Oper „Der Freischütz“ zu den 

Schweriner Schlossfestspielen 2011, 
gewann die Familie Raddatz aus 

Schwerin, die ihr Glück im ersten Augen-
blick kaum fassen konnte. Sie möchte den 
Opernbesuch gerne im Kreise der Familie 
machen.
Die Gewinnerin auf Platz 2, Sandra Baus-
tian, hatte bei einem Besuch des Kunden-
Centers zusammen mit ihrer Mutter die 
Gewinnspielkarte ausgefüllt und freut sich 
riesig über die Digitalkamera, da sie begeis-
terte Hobby-Fotografin ist und ihre Kamera 
vor Kurzem kaputt gegangen ist.
„Wir bedanken uns bei den Teilnehmern 
ganz herzlich für das Mitmachen und die 
vielen Weihnachts- und Neujahrsgrüße. 
Gleichzeitig gratulieren wir allen Gewin-
nern“, so Karin Peter, Vertriebsleiterin 
der Stadtwerke. Unter den richtigen 
Einsendungen wurden durch das Losver-

fahren die folgenden Gewinner ermittelt:

1. Platz: Liebtraut Raddatz kann sich über 
vier Eintrittskarten für die Oper „Der Frei-
schütz“ freuen.

2. Platz: Sandra Baustian ist die glückliche 
Gewinnerin einer Digitalkamera.

3. Platz: Pedro Kolozieg kann ein Fami-
lienessen im Schweriner Fernsehturm im 
Wert von 100 Euro genießen.

4. bis 10. Preis: Je zwei Familientageskar-
ten für den Schweriner Zoo gehen an 
Ursula Thieme, Monika Fiedler, Manfred 
Glöckner, Wolfgang Breuing, Dana Weis, 
Ingrid Meier und Susanne Hopp.

11. bis 20. Preis: Je einen Einkaufs-
gutschein im Wert von 25 Euro erhalten 
Kerstin Kammer, Anita Nolde, Wolfgang 
Müller, Kerstin Wilder, Ilona Tesche, Lotty 
Lütke, Sylvia Merkel, Irmgrad Peters, Gerda 
Nossek sowie Barbara Pirch.

Die Stadtwerke Schwerin gratulieren allen 
und wünschen viel Spaß mit den Preisen. 
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Danke für Ihre
Meinung!
Die Stadtwerke 
Schwerin führten 
Ende letzten Jahres 
eine telefonische Kun-
denzufriedenheitsstu-
die durch. 
Dabei gingen die 
Fragen an über 500 
private Haushalte 
und mehr als 200 
gewerbliche Kunden.
Für die Teilnahme 
an der Befragung 
bedanken sich die 
Stadtwerke. 
Vertriebsleiterin 
Karin Peter: „Wir 
versichern, dass die 
gewonnenen Erkennt-
nisse kritisch und 
zielführend zur Ver-
besserung der Dienst-
leistungen eingesetzt 
werden.“ 
 
Ausstellung im Foyer
Am 6. Dezember 
2010 kürten die 
Stadtwerke Schwerin 
die Sieger der Erste-
Klasse-Malaktion 
2010 und überrreich-
ten die Preise an die 
Gewinner. 
In einer kleinen 
Nachschau präsen-
tieren die Stadtwerke 
ab dem 7. Februar 
eine Auswahl der 
kleinen Kunstwerke. 
Interessierte Besucher 
können die Ausstel-
lung von Montag 
bis Freitag von 9.00 
bis 16.00 Uhr im 
Foyer der Stadtwerke 
Schwerin besichtigen.  

Noch mehr Gewinner
Die folgenden Teil-
nehmer des Weih-
nachtsgewinnspiels 
dürfen sich über den 
21. bis 30. Preis 
freuen:
Je ein Kinogutschein 
über 10 Euro für das 
Mega Movie Schwe-
rin geht an
Elke Möller, 
Heike Stanzel, 
Petra Trültzsch, 
Steffen Möbus, 
Sabine Lagodni, 
Detlef Schmill, 
Torsten Lau, 
Sylvia Schinke, 
Uwe Ernst und 
Monika Svenson.

Schwerin • Die Energiemesse 2011 
findet vom 3. bis 5. Februar im Sie-
ben Seen Center statt. 25 Aussteller 
haben zugesagt. Natürlich sind auch 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtwerke Schwerin vor Ort, um 
Fragen zu beantworten und mit einer 
besonderen Stadtwette Messebesucher 
herauszufordern.

Im vergangenen Jahr war die Stadtwette  
das Highlight am Messestand. Besucher 
konnten ihre alten Glühbirnen abgeben und 
bekamen dafür neue Energiesparlampen. 
Weit über 500 Stück gingen davon über 
den Tresen und so wurde die Stadtwette 
gewonnen. Nun setzen die Stadtwerker 
wieder auf ihre Kunden und wetten, dass es 
den Messebesuchern definitiv gelingt, wäh-
rend den Messetagen durch Fahrradfahren 
auf einem Hometrainer so viel Energie zu 
erzeugen, dass drei Waschmaschinen voll 
Wäsche durchlaufen können. Eine Heraus-
forderung, denn an den drei Messetagen 
müssen mindestens drei Kilowattsunden 
Strom entstehen. Zum Vergleich: Ein durch-
schnittlich trainierter Freizeitsportler kann 
in einer Stunde circa 0,14 Kilowattstunden 
Strom erzeugen. Sollten es die Stadtwer-
ke tatsächlich schaffen und drei Kilowatt-
stunden Strom mit den Messebesuchern 
erzeugen, winken den Pedalrittern nicht nur 

tolle Überraschungspreise. Sie fahren damit 
auch eine Spende von 500 Euro für soziale 
Zwecke in Schwerin ein. Zur Unterstützung 
haben spontan erfolgreiche Radsportler vom 
Track Cycling Team Schwerin und Handballer 
des SV Post Schwerin ihre Muskelkraft 
zugesagt. Doch ohne engagierte Messe-
besucher wird die Wette nicht gelingen. 
Kleiner Ansporn: Unter allen Teilnehmern 
verlosen die Stadtwerke Schwerin einen 
Familienausflug in die Schalke-Arena zum 
Bundesligaspiel Schalke gegen Kaiserslau-
tern inklusive einem attraktiven Rahmen-
programm für zwei Erwachsene und zwei 
Kinder. Dazu gehört eine Führung durch  das 
legendäre Schalke-Museum,  ein Blick hinter 
die Kulissen des Vereins, der Gang auf den 
Rasen, Mittagessen im „LaOla Club“ und der 

anschließende Besuch der Pressekonferenz. 
„Wir freuen uns einen so tollen Preis zu ver-
losen und hoffen, dass die  Messebesucher 
mitmachen,“ sagt Karin Peter, Vertriebsleite-
rin der Stadtwerke. „Sollten wir gemeinsam 
mit den Schwerinern diese Wette gewinnen, 
werden wir 500 Euro an einen gemeinnüt-
zigen Verein in Schwerin spenden.“ Ein 
weiteres Highlight auf der Energiemesse 
am Stadtwerke-Stand wird die Übergabe 
der Energie-Zertifikate an Schülerinnen und 
Schüler sein, die erfolgreich am Schulprojekt 
„Schweriner Energieexperten” teilnahmen 
und für einen bewussten Umgang mit Ener-
gie interessante Experimente durchführten. 
Dazu werden am Messestand der Stadt-
werke Schwerin insgesamt sieben Klassen 
erwartet.

Wie im letzten Jahr hoffen die Stadtwerke Schwerin auf rege Beteiligung der Schweriner, 
damit sie die Stadtwette gewinnen� Foto: SWS

Wette auf der Energiemesse 2011

Für guten Zweck bis 
in die Schalke-Arena 
radeln und gewinnen

Zahlreiche Einsendungen zum Weihnachtsgewinnspiel 

Glückliche Gewinner

Vertriebsleitern Karin Peter, Sandra Bau-
stian (2. Platz), Liebtraut Raddatz (1. 
Platz) und Frank Habermann aus dem 
Vertriebsmarketing �Foto: maxpress/kju


